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Liebe Heikendorferinnen und Heikendorfer! 

  

Mit dieser vorerst letzten Ausgabe des historischen „Heikendorfer Anzeigers“ 

möchten wir Ihnen die Jahre 1976 - 1979 schlaglichtartig ins Gedächtnis rufen 

bzw. den Jüngeren eine kleine Einschätzung der Entwicklungen in unserer schö-

nen Gemeinde ermöglichen. Ihre zahlreichen positiven Zuschriften waren uns  

Bestätigung und Antrieb dafür. Herzlichen Dank!  

  

Viele große und kleine Entscheidungen und Weichenstellungen standen in dieser 

Zeit, der zweiten Hälfte der Siebziger, an - viele, die noch heute Auswirkungen auf 

unser heutiges Gemeindeleben haben und unser Zusammenleben in unserem  

attraktiven Ostseebad bis heute bestimmen.  

  

Rückblickend auf das Jahr 2020 haben die vorausgegangenen Ausgaben Ihnen 

hoffentlich viel Freude bereitet in diesem sonst so freudlosen Jahr, das durch  

negative Nachrichten, Abstands- und Hygieneregeln sowie durch gesellschaftliche 

und persönliche Einschränkungen gekennzeichnet war.  

An dieser Stelle möchte ich unserer Ortsmarketingmitarbeiterin Kathleen Weiß 

und der Layouterin Alexandra Pisanelli meinen aufrichtigen Dank aussprechen, 

die uns neben ihrem „Kerngeschäft“ mit den drei Sonderausgaben so viel Freude 

gemacht haben! 

  

Ich wünsche Ihnen und ihren Lieben eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein  

frohes Fest und ein gesundes neues Jahr! 

 

 

Herzliche Grüße 

Tade Peetz  

  

Bürgermeister 
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Februar 1976: Perfekte Schneeverhältnisse für beliebten Win-
tersport
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Aufgrund zahlreicher Verletzungen herrscht ab dem Winter 1976 schließ-
lich ein Rodelverbot auf dem Golfplatz.
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Januar 1976: Baubeginn für den heutigen Schmiedeplatz
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Frühjahr 1976: Mit einer der letzten unbefestigten Wohnstraßen wird  
die Schröderstraße ausgebaut. 

März 1976: Ein im Oktober 1975 ge-
stellter Antrag auf die Errichtung 
einer Ampelanforderungsanlage auf 
der B 502 -Teichtor- wird von der 
Verkehrsaufsichtsbehörde in Plön 
abgelehnt. Nach Auffassung der Ver-
kehrsaufsicht des Kreises Plön ist 
ein Verkehrsaufkommen zu gering, 
um eine Ampelanlage aufzustellen.

Mai 1976: Das Verkehrszeichen „Spielstraße“ wird aufgrund großer Ver-
unsicherung und Unfällen im Straßenverkehr nur noch mit dem Zusatz-
schild „Verbot für alle Fahrzeuge aller Art“ aufgestellt. 
 
Juni 1976: Die Fußwegverbindung zwischen Hufnerweg und Teichtor er-
hält den Namen „Blunckweg“. 
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Juni 1976: Liegewiesen am Kitzeberger Strand
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August 1976: „Möltenorter Proppenkieker“ verdienen Beach-
tung und Anerkennung
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September 1976:  

• Heikendorfer können  ab sofort über die Rufnummer 112 die Feuer-
wehr alarmieren. Über eine Fernsirenensteuerung der Berufsfeuer-
wehr Kiel ist nun ein schneller Einsatz gewährleistet. 

• Für Krankenbesuche der Liebsten fährt von nun an ein Kranken-
hausbus jeden Sonntag 1x von Heikendorf nach Preetz und zurück. 

28. Oktober 1976: Einstimmiges Votum für Bürgermeister 
Sätje 

In geheimer Wahl wird Bürgermeister Sätje mit den Stimmen aller Ge-
meindevertreter für 6 weitere Jahre gewählt und ist somit Ende 1976 be-
reits 18 Jahre im Amt. 

Er wurde 1958 auf zunächst 6 Jahre und 1964 auf weitere 12 Jahre zum 
hauptamtlichen Bürgermeister der Gemeinde Heikendorf gewählt.
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November 1976: 

• Die untere Bergstraße wird probeweise zur Einbahnstraße ernannt. 
• Da die Mannschaften des Heikendorfer SV verschiedene Trainings-

anzüge tragen, werden für ein einheitliches Erscheinungsbild Stoff-
abzeichen des Vereines aufgenäht. 
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Dezember 1976: Die mutige Tat
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März 1977: Küstensanierung der „Wallachei“ in Möltenort

Was in den letzten 100 Jahren in diesem Bereich durch militärische Anla-
gen an Landschaftswerten zerstört worden ist, soll 1977 mit Hilfe des Lan-
des Schleswig-Holstein saniert werden. 
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April 1977: 

• Der Busverkehr zum Krankenhaus in Preetz wird am 1. April 1977 
wegen zu geringer Inanspruchnahme eigestellt. 

• Der DRK- Kreisverband Plön übernimmt die kommunale Gemein-
deschwesternstation. 

Mai 1977: 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Altheikendorf 
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Mai 1977: Eine Wasserentsalzungsstation für Heikendorf
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Juni/ Juli 1977: Der Heikendorfer Bürger darf mitreden
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…Im Laufe der letzten Wochen wurden mehr als drei Dutzend Diebstähle 
begangen. Reiches Bestätigungsfeld wurde in der Hauptschule gefunden, 
wo eine Bande Gegenstände stahl. In der schulfreien Zeit stiegen sie in 
einen Klassenraum ein, brachen einen Schreibtisch auf und stahlen daraus 
eine Spardose mit dem Geldbetrag für eine Klassenfahrt. Das Geld wurde 
umgehend für Süßigkeiten, Spielzeug und Zigaretten ausgegeben… 
 
…Mit lebensgefährlichem Leichtsinn füllte ein 12-jähriger Schüler aus Alt-
Heikendorf eines Nachmittags seine Freizeit aus. In Abwesenheit seiner 
Eltern holte er sich die Luftpistole seines Vaters aus vermeintlich sicherem 
Versteck und schoß aus seinem Zimmer heraus durch das geöffnete Fenster 
auf verschiedene Ziele. Dabei traf er einen Passanten und fügte ihm eine 
stark blutende Halswunde zu… 
 
… Eine der ersten Sommernächte nutzte eine Bande von Rowdys auf ihre 
Weise und brach am Strand von Möltenort mehr als 40 Strandkörbe auf. 
Offenbar um voreinander zu renommieren und zu protzen, beschädigten 
die Taugenichtse Körbe und darin vorgefundene Sachen… 
 
…Allgemein muß leider festgestellt werden, dass sich im vergangenen Jahr 
1978 auf allen Deliktsbereichen ein starker Aufwärtstrend abzeichnet. So 
mussten insgesamt 453 Fahrzeugführer wegen grober Mißachtung von 
Verkehrsbestimmungen, 88% mehr als im Vorjahre, angezeigt werden. 
Wegen Trunkenheit am Steuer mußten 56 Kraftfahrer „zur Ader gelassen“ 
werden, was einen Anstieg von 54% ergibt. Sehr locker muß wohl den ins-
gesamt 2224 Verkehrs-„Sündern“-Anstieg von 51%- das Geld in der Tasche 
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Außerdem in 1977: 

• Der Fremdenverkehrsverein veröffentlicht den 1. Vermieternachweis 
der Gemeinde . 

• Am 15.März 1977 wird Herr Alexander Orth zum 1. Sprecher in den 
Vorstand des Heikendorfer Ortsjugendringes gewählt. Kurze Zeit 
später hat er auch das Amt des Beisitzers des Kreisjugendringes 
inne. 

• Der Heikendorfer Spielmannszug feiert sein 20jähriges Bestehen. 

gesessen haben. Von dem allgemeinen Aufwärtstrend der Kriminalitäts-
kurve ist auch unsere Gemeinde nicht ausgenommen. Die Auswertung er-
gibt eine Steigerung um 33%, was auch dem Landesdurchschnitt 
entsprechen dürfte… 
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• Geburtenrückgang in Heikendorf 

1969      103 
1974        42 
1975        50 
1976        47 

September 1977: Bauwettbewerb für Heikendorfer Verwal-
tungszentrum 

• Anlässlich des 10jährigen Bestehens ihrer Eigenheime, feiern die 
Wiesenkamper am 16. Juli ein zünftiges Straßenfest mit Musik, Kin-
derspielen und 
Tanz. Vom 
Nachmittag bis 
weit nach Mit-
ternacht zei-
gen sie ein 
nachahmens-
wertes Beispiel 
nachbarschaft-
licher Kommu-
nikation.
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Herbst 1977: Spiel- und Freizeitanlage am Heidberg erhält 
1000 Laubbäume
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November 1977: Eine Feuerwache soll her!

21. November 1977: Einigung 
über die Linienführung der  
B 502 

Nach langem, harten Ringen 
stimmt die Landesregierung Schles-
wig- Holstein dem Kompromissvor-
schlag zu. Sobald die Genehmigung 
des Bundesverkehrsministers vor-
liegt, soll das erneut notwendig wer-
dende Planfeststellungsverfahren 
durchgeführt werden. 
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5. Dezember 1977: Einweihung des neuen Schul- und Sport-
zentrums
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Dezember 1977: Offene Jugendarbeit in Heikendorf
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Die Gemeinde ist bemüht, das Provisorium der ehemaligen HSV- Baracke 
so schnell wie möglich durch den Bau eines neuen Jugendzentrums am La-
boer Weg zu beenden. Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Kiel und die Gemeinde 
Heikendorf entschließen sich einen Vertrag zur Förderung und Koordinie-
rung der Jugendarbeit abzuschließen. 
 
Bereits 8 Monate später kann das Jugendzentrum im Laboer Weg, unter 
der Leitung des Jugendwarts Peter Pfaff, eröffnen. Es entsteht eine 
Schlichtwohnung, Werk- und Bastelräume und ein Proberaum für den 
Spielmannszug. 

Wat Detl vertellt
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Gillfieer in Olt- Heikendörp



51



52



53



54

Kennen Sie Heikendorf?

1

2

1 Schrevenborner Gutskate Am Lehmkamp 5 
2 Wohnhaus Hans Krützfeldt, Am Dorfteich Neuheikendorf
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April 1978: Der neue Bürgervorsteher für Heikendorf
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Juni 1978: Aktivspielplatz in Heikendorf - notwendig oder 
überflüssig?
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Juli 1978: 

• Im Laboer Weg herrscht von nun an ein Fahrverbot für Lastkraft-
wagen. Der Anlieferungsverkehr ist davon ausgenommen. Diese Re-
gelung der Verkehrsaufsicht wird von den Anwohnern begrüßt und 
sorgt für eine Verkehrsberuhigung und mehr Sicherheit auf Schul-
wegen. 

• Herr Alexander Orth tritt am 18. Juli sein Amt als Gemeindevertre-
ter an. 

• Gehwege im nördlichen Bereich des Laboer Weges werden mit Plat-
ten ausgelegt. 

• Beim vierten 24-Stunden Segeln der MSK e.V., der WVM und dem 
YCL lag ein Rekordergebnis von 97 Yachten vor, die beim Regattase-
geln im Gastgeberhafen Möltenort mit Preisen gekrönt werden konn-
ten. 
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Oktober 1978: 

• Vom 30.Oktober bis 04.November findet in der Gemeinde eine 
Rat-tenbekämpfung auf allen Grundstücken der Eigentümer statt.

• Der Spielmannszug sucht sein 3. Musikfest innerorts nach Quar-
tieren für 130 Gastmädchen aus Norwegen und Dänemark.
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4. November 1978: 500 Jahre Neuheikendorf ( 1478-1978 )



63



64



65



66



67

Januar/Februar 1979: Die Ruhe vor dem Sturm / Winterein-
bruch

In den letzten Tagen des Jahres 1978 sah es hier anders aus. Orkanböen 
aus Nordost trieben meterhohe Wellen über den gesamten Strand und die 
Uferpromenade in Möltenort.
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Viele Straßen aus einem 40 km langen Straßenenetz bleiben tagelang vom 
Verkehr abgeschnitten und sind nicht mehr zugänglich.  
Die Gemeindeschwestern werden mehrmals täglich mit Spezialfahrzeugen 
der Freiwilligen Feuerwehr zu dringenden Fällen gefahren. 
Im Februar werden aufgrund von Straßenglätte innerhalb des Ortskernes 
26 Unfälle gezählt. 
Die Gemeinde bittet die Bürger um Mithilfe bei der Räumung der Schnee-
berge vor den Wohnhäusern. 
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Innenminister Rudolf Titzck
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Februar 1979: Der Kunstmaler Rudolf Behrend 

Rudolf Behrend verstirbt am 10. Februar.
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April 1979: Orts- und Landschaftssanierung in Möltenort

Die Gemeinde hat das Hotel „Seeblick“ zum Abbruch aufgekauft. Es soll 
hier anstelle des baufälligen und für die moderne Gastronomie nicht mehr 
funktionsgerechten Hotels ein leistungsfähiger neuer Hotelbetrieb ange-
siedelt werden. Dabei wird die Gemeinde auf eine gute maßstäbliche Ge-
staltung des Naubaues ebenso achten wie auf eine harmonische Einfügung 
in das Orts- und Landschaftsbild. Wir bemühen uns, für die Übergangszeit 
einen Zeltbetrieb (Schnellimbiß, Kaffeegeschäft, Bierausschank) auf dem 
Grundstück anzusiedeln.

März 1979:  

• Das neue Jugendzentrum im Laboer Weg wird am 16. März feierlich 
eingeweiht. 

• Am 23. März feiert die Speeldeel seine Premiere des Stückes „ Mien 
Mann, de fohrt to See“- eine Komödie von Wilfried Wroost. 
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Mai 1979: Uwe Scharrel wird Bürgervorsteher

Mit den Stimmen aller Fraktionen wählt die Gemeindevertretung Uwe 
Scharrel zum neuen Bürgervorsteher und damit zum politischen Reprä-
sentanten der Gemeinde Heikendorf.

Seebadeanstalt im Sommer 1979
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August 1979: Der Fördewanderweg
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Herbst 1979: Die Abfallbeseitigung wird geregelt



81

Oktober 1979: Bauzeitenplanung für das neue Rathaus
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Außerdem in 1979: 

• Die Kirchengemeinde bietet einen Plattdeutschen Gesprächskreis 
zum Erlernen der Sprache an. 

• Als Ersatz für die im vorigen Jahr gefällten Ulmen (sie waren alle 
von der Ulmenkrankheit befallen) hat die Gemeinde acht amerika-
nische Roteichen an der Möltenorter Uferpromenade gepflanzt. Es 
handelt sich um eine harte Baumsorte, die in dieser rauhen Klima-
zone bestehen kann. 

• Die öffentliche Ordnungsbehörde weist darauf hin, dass Fahrzeuge 
auf öffentlichen Verkehrsflächen nur gewaschen werden dürfen, 
wenn hierdurch niemand behindert oder gefährdet wird. 

• Der Baulandpreis liegt bei 180,- DM. Er setzt sich aus den Kosten 
für Rohbauland, Erschließung, Baureifmachung und der Grunder-
werbssteuer zusammen. Der Preis für unerschlossene Rohbauland-
flächen liegt in Heikendorf bei 50,- DM/qm. 

• Am 12. September beschließt die Gemeindevertretung einstimmig 
die Linienführung der B 502 (Heikendorf-Brodersdorf-Lutterbek). 
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